
L WIR SINGEN IH TA-GCI_ICH

Eın Beıtrag Luthers Gesangbuch
Von Klaus Burba

Se1it 1983 liegen ın Faksimile-Druck, herausgegeben VO  - Konrad Ameln,
diese beiden reformatorischen Gesangbücher VOT

IDEN Erfurter Enchiridion. Gedruckt 1ın der Permentergassen ZU erDe-
fafß 524 und der Ergänzungsdruck y

[ )as Klug’sche Gesangbuch 533 (ergänzt ach der Auflage VO

Herausgeber Ameln]).
[ )as ug’sche Gesangbuch wird mi1t gutem TUN! VO  w ennYy als

„Luthers Gesangbuch«, als e1in „»Werk des Reformators« bezeichnet.. Dafür
spricht auch das Geleitwort VO  w} Ameln seiner Faksimileausgabe und
mehr och die Erläuterung und ommentıerung des Wittenberger Gesang-
buches 1n der Vollständigen Neuedition Von Luthers Geistlichen Liedern
und Kirchengesängen 1n rganzung Band 1n der Bearbeitung VO  -

enNNY.
Nun soll das ugenmer. 1ın diesen beiden reformatorischen Gesangbü-

chern auf den salim I gelenkt werden. Er tindet sich1 rgänzungsdruck
ZU Erfurter Enchiridion als

Psalmus In ex1itu Jsrahel verdeutscht
Im aulsgang Jsrael VO  5 Egypten.
Im Geleitwort Sagt Ameln »I Iiese Prosaübersetzung des 114./

Psalms weicht VOI den bekannten Eindeutschungen untzers und
Luthers erheblich ab; s1e ist eine W  © Übersetzung des
Psalms der Vulgata, deren Herkunft bisher och nicht festgestellt WeI-

den konnte«2. Ja, für Ameln i1st JIn exıtu Jsrahel verdeutscht« 1er »ohnehin
e1in Fremdkörper«3. Im Jahrbuch für Liturgik und Hymnologie 954 wieder-
holt 57 och einmal: |DITS AdNONYINC Psalmübersetzung In ex1itu Jsrahel wirkt
»WI1e€e eın Fremdkörper«*.

IDannn bemüht sich Ameln, das Wittenberger Klug’sche Gesangbuch
15 33 (M ennYy Ssagt Luthers Gesangbuch)| möglichst vollständig 1n Faksıi-
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mile herauszugeben. In dem eINZ1Ig erhaltenen Xemplar aber der
Schlufß Ihn erganzt Ameln aus der uns erhaltenen nachsten Auflage VO  5

Und dieser Schlufßß 1St Luthers Übersetzung VO  - salm I1I4/11 mıt
dem dazugehörigen Holzschnitt »Durchzug HC das Schiltmeer«5>.

Wenn Nnun Luthers Gesangbuch 3, auch iın den folgenden Auflagen, auf
diesen Psalm hinausläutft, dann scheint dem Reformator mehr daran
liegen, als 1L1UT eiıne befremdende aNONYINC Übersetzung HIr sSeEeINE eigene

Luther mu{ salm } auch inhaltlich gelegen se1N, gerade
1mM Zusammenhang miıt dem reformatorischen Liedgut. In dieser Hinsicht
könnten Luthers Cummarien ber die Psalmen (1 3) helfen, Luthers
Verhältnis diesem salm aren Immerhin ist 1n dem Summarıum
ber den I14.Fsalm diese Aussage und solche Wertschätzung auffällig:
» Wır singen ih täglich«°.

Wıe annn Luther das sagen‘ Ist se1n tägliches Sıngen, auch das geme1nsa-
tägliche Singen VOI salm T wörtlich nehmen? Las 1st die Frage/.

Zunächst der Psalm selbst 1n Luthers Übersetzung VO  5 E daneben die
Fassung der Luther-Bibel 1954

Da Israel aus Egypten zoch, [ )as haus Als Israel aus AÄgypten ZO9, das Haus
aco 4US dem trembden volck 4AUus dem temden Volk,

[Da ward Juda se1n heiligthumb, Jsrael da wurde Juda se1ın Heiligtum, Israel
se1ine herrscha se1n Königreich.

Das INCceCT sahe vnd ohe, Der Jordan Las Meer sah und floh, der Jordan
wand sich rück wandte sich zurück.

DIie berge hüpffeten w1e die lemmer, { dıie erge hüpften W1e die Lammer,
|D)TS üge. w1e die ljungen schaff. die Hügel w1e die Jungen Schafe.

Was WAar dir du INCCTLI, das du tflohest? Was Wal mıt dir, du Meer, dafß du flo
Vnd du ordan, das rück wandtest? hest, und miıt dir, Jordan, da{ß du dich

zurückwandtest?
berge, das Jr hüptffetet w1e die lem: Ihr erge, da{ß ihr üpftet W1e die Lam-

INCI, Jr hügel w1e die lungen oschaff. INCTI, ihr Hügel, Ww1e die JjJungen Schate?

Klug’sches 3, Geleitwort ZU aC.  FucC. 1983,
38, 58 3
38, 55 nennt (ireıters »| Ja Jsrael aus gypten zoch« ' Text

Wackernagel, Las deutsche Kirchenlied, 1870, Drıitter Band, Nr. 124|); doch kann
Luther HE ıne Psalmlied nicht als das gemeiınsame tägliche Lied gemeint haben
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Fur dem bebete die erde, Fur Vor dem Herrn erbebe du Erde VOT

dem Oott Jacob dem Ott Jakobs
der den Felsen wandelte SeeDer den els wandelt ıJI1I1 WAasseT CO

Vnd die steıne JIın WAasscCI brunnen und die Steine Wasserquellen!
er Psalm L 1STt C111 Passah Hymnus WIC das Mose Lied ExX Er

wird ach spätjüdischer Überlieferung der Fest ıturglıe des achten Pas
sahtages

Psalm b gehört M1t Psalm den Psalmen die das Schilfmeerwun-
der und das Jordanwunder Meerwunder und Landnahme den Auszug und
den iInzug sraels M1t einander verbinden Was Jordan geschieht gehört
für den eter un! den Sanger VO  a Psalm I IMNIN1t dem Anfang der
rettenden Gottes lat Roten Meer Hıer WIC dort stehen die Wasser und
geben dem Volk CGiottes den Weg frei

BF

SO taßt Luther BELTSN »Summarıen ber die Psalmen« (1 3) den
I Psalm und schreibt auch W as dieser Psalm fr ihn und für

die Retormation bedeutet » Wır SINSCIL ihn täglich«
Der CX111) Psalm
Jst C111 Danckpsalm fur das volck Jsrae]l gemacht damit (:ot en aufts Sster

fest umb die wunderwerck (‚ottes da S1C 4US Egypten durchs ote ILCCT durch die
dürre wusten, gebirge un!or gefürt worden JS elobte Land

Wır SINSCH eglich Christo lobe der u1ls 4aUs dem tod und sunde durch das
WU: der welt leisch und des Teuftftels füret JS leben etC

Wıe an Luther » Wır SINSCH ihn täglich«
Er selbst hat Sal eın diesbezügliches Psalmlied geschatffen och SEe1ILt

1529 hat Luther ber den Liederbestand des Wittenberger Gesangbuches
mMi1t entschieden Er hat das Gesangbuch SC1ILCI A emacht Und
SCTHACI) Sinne aflst S71 Cc5 schließlich auslauten oder einmünden den VICTI-

Stiımmıgen Satz » In EX1Itu Jsrael de egyptO« Anschließend folgt der
Psalm 4/ Luthers Übersetzung Diese Prosaübertragung beschließt
den Liederbestand VO  5 Luthers Gesangbuch Psalm 114
schlıelst ih auch beinhaltet ih Der Durchzug Ürc das Schiltmeer
durchzieht das Gesangbuch VO Anfang his ZU Ende

Psalm 114 und B machen der Vulgata Nen Psalm 4aUsSs und ‚WaTl den
Psalm L1L3 (WA 3SI 609]



Psalm z folgt guter efz den neutestamentlichen Cantıca; dazu 1STt
Bilde dargestellt der

Durchzug durchs Schiltmeer
» Wle 1 Andern buch Mosı geschrieben steht
Am Capitel«10,

Nun hatte Luther bereits SeEALOT: ersten Gesangbuchvorrede 24
dieser Bibelstelle eiINgESETZT

»das WYI uch uns möchten rhümen,
WIC Moses yın SCYIMZ SCSang thut Exo SI
[)as Christus lob un:! y« 11

Diıiese Vorrede leitet ebentalls das Wittenberger Gesangbuch C1MN ulser-
dem 1STt diesem Gesangbuch ab das Mose Lied als vierstimmı1ger
Satz ausgedruckt M1t dem anschließenden ext des Buches Exodus bis
Vers und darın 1St dies als formuliert

»B1s das dis volck hindurch gehe das du erworben hast rınge S1C

hinein M

Hıer pricht außer dem Buch Exodus auch das Buch Josua mM1t WIC

Psalm 1XG SO bewegt sich Luthers Liedschaffen auch SC111

Einflußnehmen auf das weıltere Liedgut und die Gesangbücher der Retorma-
t10o0nszeıt eben dem Rahmen, der Psalm I angesprochen 1St
es Was Luther mi1t der Gemeinde und och SINSCIL 11 steht

schon salm I1I4 Inhaltlich 1St das Summarıum verdeutlicht Und
dies 1STt dan folgerichtig gesagt Wır SCH diesen Psalm täglich

Das 1St VOoOn Luther summarisch geme1nt Psalm E beinhaltet die Sum-
all SC111C5S5 Singens die Summe des reformatorischen Liedgutes!® So

esehen SINSCIL auch WIT ih täglich den salm, sofern WIT das C1NC oder
das andere reformatorische Lied Nstimme:

Diıiese Feststellung afßt sich och tiefer und theologisch begründen, SC-
gesagt christologisch

Neuedition 35, 333 339, Klug sches 1533, 134 Bl EF
11 WA 35, 474, I

Klug sches GB 1533, 136°
Eıne Parallele die die Summe all SC1H1CS Predigens (WAP 3) »Solchs

WECINN das WOTrt undpredigen WI1I teglich auft das 1111l gottes hoch haltte
glaube stehet MUus sich das ILNCCTI un! der Jordan auffthun und zurucke weichen

Iso tolge du uch dem Gottlichem WIC die kinder VO:  } Jsrael gethan haben,
als S1C aus Egıpten ZUSCI«
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sSseINEM Summarıum salm I bezeichnet Luther den alten Passah-
Hymnus als Gotteslob auf das Ostertest. Zudem hat ß se1ıne eıgene (Oster-
ollekte auch mn das Wittenberger Gesangbuch eingebracht und seiINeEN
Osterliedern zugeordnet1!*,

och iın dieser ist der Jordan nicht, oder nicht mehr erwähnt. Der
ordan 1st überholt, als durchschritten denken, Wenn Luther VO  5 dem

Lebensraum der Erlösten sprechen annn
»„auff das WIT,
VOIl der gewalt des Teufels erlöset,
Innn deinem reiche leben«.

1ese Formulierung 1n Luthers Oster-Kollekte geht nicht 1L1UT auf se1ine
rklärung ZU Glaubensartikel1 Katechismus VO  w zurück?>, auch
auf das Gebot 1n Ex 50,21;

Fur Luther ist Christus eın anderer, »kein andrer Gott« I|EKG 201:.2), als
der Herr des Gebotes 1 )arum ftormuliert se1n Christuslob, se1n (°hr-
stusbekenntnis 1n Anlehnung das ot olgende Gegenüberstellung
ze1igt den einen Herrn als den Retter 4US der Knechtschaft ın Agypten, SOWI1E
4US dem Bann VO  5 ünde, 100 und Teutel DıIie Erlösten gehören ihm, 1n
seinem eich, »sSseinem Herrschaftsbereich seinem Königreich«:

Ich glaube, esus Christus
Ich hin der Herr der ich dich aus Sel meın Herr der mich verlorenen und
Agyptenland, 4UuSs der Knechtschaft, 5C- verdammten Menschen erlöset hat, 671 -
führt habe worben, VOIN allen Sünden,

VO ode und VO  w} der Gewalt des Teu-
els

Du sollst keine anderen (:oOtter haben auf ich se1ın eıgen se1 un! 1n seinem
neben INIL. Reich UnNntier ihm lebe un! ihm diene

Hıer mündet in Sprache und Bekenntnis-Aussage das SANZC Liedschaftfen
Luthers der OT: Jahre eiın?®e.

ennYy bestätigt das Bemühen Luthers, der Gemeinde zugleic mıiıt
seinem Gesangbuch den Katechismus iın die and geben!7, Und die
Hauptstücke des Katechismus stimmen offensichtlich auch überein mıiıt
dem Summarıum Psalm 14 »die Wunderwerke Gottes«, oder ach
Luthers programmatischem Christuslied18 »Se1nNe s1(Se Wundertat« » tag-
ich singen, Christo Lobe«.

Neuedition 35, 327/, Klug’sches 33, BL 10°
Neuedition 35 eb  Q Anm.
Dazu verwelse ich auf meıne Arbeit über »„»DIie Christologie ın Luthers Liedern«,

Schriften des ere1ins für Reformationsgeschichte, Nr y 48
Jenny, aal 312 Neuedition 35/
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ber die Reformationszeit hinaus hat üUurgen Henkys den »Besungenen
Exodus« his iın die ungste (‚egenwart verfolgt und damıit einen moOt1Vvge-
schichtlichen Beıtrag ZU Thema »Altes lestament und Kirchengesang«
geliefert.

Be1l seEINEM (Gang durch das Evangelische Kirchengesangbuc. stehen
ang anderen Nicolaus erman un Ende 1n der eıt des
Kirchenkampfes, Heinrich oge mıi1ıt diesen ihren Versen:

(‚ottes Namen fahren WITF,
se1nN heilger Engel geh VIS für
Wıe dem Volck 1n Egypten land
das entgıing Pharaonis Hand!°.

Nicolaus Herman

Der Herr wird für dich streıten,
du angstverstOrtes Heer.
und selınen Weg bereiten
dir miıtten durch das Meer.
Das Eıne und das Gröfßte
iefß dir geschehn;
der Gott, der dich erlöste,
alst dich nicht untergehn?®,

Heinrich Vogel
Henkys Ort AUusSs den Spirituals der schwarzen Sklaven 1n Nordamerika
»überwältigend die Knechtschaftfts- und Auszugserfahrungen Israels«2 Und
1mMm »„»Liedboe VOOT de kerken« 197831 1n Holland überhaupt, findet die
»Exodus-Theologie stark vertreten« als »e1Ine bestimmte Deutung der
TUC und Übergangssituation der ökumenischen Christenheit«??2, und
dabei auch Erinnerungen die ;Nacht der Erniedrigung« und die » Tyran—
ne1« während der Besetzung 1m etzten Krieg*>,

Im letzten, VO  2 Henkys zıtlerten Vers aus dem holländischen esang-
buch bringt der 1914 geborene] Jan Wıt w1e salm 114 das ote
Meer und den Jordan

Nun freut euch, lieben Christen gme1n, EKG 239,
[ )as Kirchenlie: 1n selner DEr 1980 Besungener Exodus, I8; uch EKG 388,
Henkys, ebd., uch EKU-Ausgabe des EKG 446,1
Henkys, ebd.,
Henkys, ebd., 25
Henkys, ebd.,
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Vom Sterbemeer geht ZU Lebensjordan,
und dieser Flut mussen singend hinan,
ob elend 1n Ketten, ob herrlich Piferde,
die Menschen der Erde24.

ufs (G:anze gesehen ist der Durchzug Urc. den Jordan in das verheißene
Land gegenüber dem Exodus 4US Agypten fast 1n Vergessenheit
geraten, sowohl 1 Evangelischen Kirchengesangbuch, w1e 1n unNnscICI Kır
che überhaupt.

LDarum Nutfztife der Liturgische Ausschufß der Evangelischen Kirche VO  e}

Westfalen die Gelegenheit, bei der Neuordnung der Predigttexte 1 TE
1978 auf die Jordan-Perikope Jos &, I;ı autmerksam machen. Und
jetzt wird onntag ach Epiphanias derä der Gemeinde nıcht LLUTI

auf die Taufstelle Jesu gelenkt, auch auf die Stelle, dies undergeschah:
da stand das Wasser

Und die Priester, die die Lade des Bundes des Herrn gCN, standen still
1mM Trockenen mıtten 1m or Und ganz Israel ging auf trockenem
Boden hindurch, his das SAalNZC Volk über den or gekommen W Aal.

Jos. 3.17

I|DIIS Rettung des Volkes ottes 4 US der Knechtscha: verläuft nicht 1m
Sande S1e darf nicht. DIie (zeretteten dürten sich nicht verlieren 1n der
Wuste SO w1e 1n Psalm 114 bezeugt, vollendet sich die Rettungstat VO

Schiltmeer erst ordan Sinnvollerweis: olgt auf den Auszug der Fkiınzug,
auf den Exodus der Introıtus.

Der Begriff » INtro1tus« ın Parallele Z »Ex1tusS« lat.), oder ZU »Ex-
odus« (gr.) ist nıicht mehr gebräuchlich; aber ware nicht berechtigt? auch
sinnvoll? DIie Vulgata des Hıeronymus spricht gerade 1 Josua-Buch VO

Introitus:

J0s
audivimus quod S1CCaverit OMINUS U: Marıs Rubri ad vestrum
intro1ıtum
quando egress1 est1s egypto
et haec audientes pertimuı1mus et elanguit COI NOStrum LCC 11-

S1t iın nobis SP1rLtuUs ad iıntroı1tum VesttTum

Henkys, ebd.,
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/0S
ostquam CISO audierunt

quod S1CCAaSSset Dominus fluenta lordanis filiis Israhel donec
transırent dissolutum est COr OTUIN BT 110  } remansı C15 SP1rN1tUS
LLiLMENTLLUM INLrO1LUM 1107Uum Israhel

uch die HFr Luthers Mitarbeit entstandene Wittenberger Vulgata-
eV1S10N 529 spricht Jordan Jos Y y VO Introijtus der Kinder Israel

ostquam CIgO audierunt
quod S1CCAaSset OM1INUS )Iuenta Jordanis tiliis Israel donec
ftransırent CXDaVIL GL OTU: et 1O  } rem. C15 SPIr1tUS ıment1ı-
bus iIntro1tum 1017um Israel

Diesen Intro1tus ezieht Luther UE Psalmenvorlesung auf
Psalm E (1 E Vulg ) 6

Qu1 INtTrO1fus significatus fuit PCI illum qUO filı Israel MOTrTtuUO Mose
Jordanem transıerunt de ultra Jordanem ST Hermon tanquam
illi hunc psalmum cantarent quı Iunc 1iNtro.j.erunN: terram Israel pCI
Jordanem Et DS »Jordanis CONVETISUS est TetrorsSsum«

DIie Zusammengehörigkeit VOIl Ex1tus und Introıitus hat 111e besondere
theologische Aussagekraft Das beweist Mathesius der Prediger St Jo:
achimsthal Der Kantor SC1IHNCTI Gemeinde Nicolaus Herman Wal

ULNSCIIN Zusammenhang schon ure SC111 »Pilgerlied« hervorgetreten Von
Mathesius haben WI1IT Schatz Kollektengebeten In SC111CT

Osterkollekten betet CT

»I Iu wolltest 1eS$ angefangene Werk unls VvOo.  ringen un: uns un!
alle, unter der Erde schlatfen 4US dieser Welt und ihren Gräbern
das Vaterland IN1ıt Gnaden heimholen durch sum Christum
NsCcInMN rechten 0OSua und HErrn«?*7

Fur Mathesius bleibt 6O nicht bei dem »angefangenen Werk« dem Exı1itus
IDITS Rettungstat Gottes soll auch ZUT Vollendung kommen WIC SC1NCI-

Ze1t Jordan 1Un beim YO1tus, dem Einzug » 111 das W.aterland«
dieser Sicht rückt die Person VOIl OSua das Blickfeld etz gehört ß an die
Stelle und die achfolge VO  5 Mose Dabei der C1NeC WIC der andere
ber sich hinaus auch auf uNnNseren Retter den WIT eSus Christusen
Er bringt das olk ottes das Ziel undnt ihm WI1C Alten, auch

Neuen Bund den Weg »11 das W, Vaterland«

WA DB 5y XXIV. 260,
3,239,

Mathesius, Andächtige un! christliche SCINCINC Gebetlein. Neue Aulflage,
Nürnberg 36 78
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ingan wurde Psalm 114 als Passah-Hymnus bezeichnet. Ihn macht
esus mıiıt dem Hallel (Psalm 18) seinem und seiliner Junger obge-
Sang 1mM Anschlufß das Abendmahl, bevor mı1t ihnen autfsteht und
hinausgeht den Ölberg (Mt 26,3 und 14,26) diesem Schritt Jesu
erkennt Mathesius wieder den illen ottes 1n Jos E

»„Meın Knecht Mose ist gestorben; mach dich 1U}  e} auf und jeh über
den ordan, du und 1esNVolk«.

{m olcher Aussagen willen hat Frieder Schulz die Kollektengebete VO  w}

Mathesius mıt aufgenommen seıne Sammlung »Evangelische Begräbnis-
gebete des 16 und Er Jahrhunderts« Und der Osterkollekte
macht 1 folgende Anmerkung?8

Vgl 271 den nach dem Eintritt des Todes SECSUNSCHCH Psalm I 1mM
Römischen Rituale wurde später durch Psalm ersetzt Ferner die
Oratıonen: Susc1pe, domine, anımam ServV1ı tu1 de Egypt1 ex1itu proficis-
centem ad und Omni1potens semplterne eus ıimagınem tuam

ad rever de Egypti1 partibus SusC1p1as.
ach Eıintritt des Todes spricht auch e1n Arzt VO Ex1itus se1nes Patıen-

ten. 1Jas datür 1m medizinischen Sprachgebrauch übliche wird eıgent-
ich 1Ur och als das AUS verstanden?®. Da der Ausgang dieses Lebens
1immer och verheißungsvoll SE1N kann, sagt unls Psalm DA mi1t der Bot-
schaft VO:  a der Erfüllung des Exıitus 1mM Intro1itus.

Diesen verheißungsvollen Psalm 11 Luther nicht erst der Todesstunde
oder dem Eintritt des Todes vorbehalten Er will, da{fß WI1IFr salm beizei-
ten singen, alle Zeit »täglich singen, Christo Lobe, der u1lls A4US Tod und
Süunde durch das Wuten der Welt, des Fleisches und des Teutels führet 1ns

ew1ge Leben«30.
IIr Klaus urba, Melqhersstr. O7 -4400 unster

JLH 1966, Anm 50a
DIie VOoON FT. Schulz (ebd., 43 64) folgerichtig angesprochene ınsegnung des
oten se1 hier 1UTr erwähnt mi1t der se1it dem 4 ahrhundert gebrauchten Segensf{or-
mel Psalm L, LJDer Herr behüte deinen NSCIHN Ausgang und Eıngang VO  w} 11U)  }

bis 1n Ewigkeit
Lexikon medizinischer Abkürzungen, 986,
Summarıum Psalm X 38,


